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Codicill .

4 .

Von der Auslegung der Lehryuneten / und
Unterſcheidung der Theile .

G iden aber , in myſtiſcher Sprache , wer⸗
den wir eine Auslegung und Zueignuug ei⸗

nes jeden der fuͤrnehmſten Lehrſaͤtze deyfuͤgen , er⸗
klaͤrende, nach der vorgenommenen Art und prakti⸗
fdher Ordnung , fo viel die Schwachheit unſeter
Vernunft zulaſſen wird , watz jemahls uͤber die
Materie der Principal⸗Lehr⸗Puncten, unſere Vor⸗
fahrer ſcheinen geglaubet zu haben . In allen Prin⸗
cipien aber werden die Lehr⸗Puncte in 3. Theile
eingetheilt werden , ehe man fie mit denen appli⸗
eirenden vermiſcht ; wie uͤber die Manieren und
Titnl in folgenden Capituln wird angezeigt wer⸗
den .

5e
Von denen natuͤrlichen Prineiyien deg

erſten Geſchlechts , und denjenigen , die aus

ihnen folgen ! ( labuntur )

So folgen denn die Moterial Principta , wie
gebraͤuchlich, eben derſelben Natur⸗Materie ,

uech eigene Liebes⸗Verbuͤnderiß nach , die ſie ſelb⸗
ten mit ihren eigenen und natuͤrlichen auch ver⸗

liebten Wuͤrkungen , in die metalliſche Form ver⸗
kehret , oder mitten in dieſelbe . Und ſind in der

rdnung erſtlich 4 . practieirliche Prineipia , de⸗
ven 2. natürlich ſind, und die uͤbrigen 2 . wider
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die Natur . Die natuͤrlichen ſind der Sulphur
und Queckſilber : und aus dieſen zweyen wird die

metalliſche Liebe erzeuget , dadurch die Erzeugung
der begehrten Sache geſchiehet , da ihre eigentliche

Einzelheiten aneinander durch ein natuͤrliches Ver⸗

bündniß verbunden werden , das iſt , wenn ihrer

Tugend Kraft geholfen wird uͤber eine widerwaͤr⸗

tige Tugend deſſen , was verweßlich iſt , wie

wir alſobald offenbahren werden . Wider die Na⸗

tur aber ſind die Natur des Vitriols , und die Na⸗

tur des gemeinen Salzes , aus denen die Lebe

des andern Geſchlechts entſtehet , ſo doch einer na⸗

hen Erzeugung : und unter ihnen geſchiehet die

Verweſung der begehrten Sache , nemlich -in f

weit ihre ſchlimmere Natur geholfen wird úber

einer beßern Natur des Schwefels und Queckſil⸗

bers , welches oͤfters geſchiehet aus der Kraft der

uͤberfluͤßigen lettichten Miſchung , fo die Materie

des Sulphurs und Queckſilbers beſieget ; oder ſie

geſchicht aus J der Bereitung oder Uner ⸗
kaͤntniß des Kuͤnſtlers . Darum , auf daß die

Koͤnigl. Majeſtaͤt in der Zuruͤſtung ſelbſten nicht

einige Urſache der Unwiſſenheit vorſchuͤtzen köͤnne/

oder ins kuͤnftige auf einige Weiſe uns beſchelte ;

ſo wollen wir ſie als ſehr fruchtbar , wie wir ver⸗

ſprochen haben , zu Bez hlung des Verſprechens ,

ſchenken . So muß man dann erſtlich verſtehen ,
wie aus ſchon geſagten Grundſaͤtzen viele andere

Principia formiret werden , und wie von ihrer

Natur die geſagten Material⸗Principia hernach

folgen , und ſtaffelweis wuͤrken durch me
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und gewiſſe Operirungen , durch prakticierliche
Grundſuͤtze eingerichtet und gouvernirt , Durch Bers

mittlung der Vernunftlehre , die durch erweiſende
Principia regulirt worden . Weiters muß man

fieißig bemerken , daß von obgedachten 2. Natur⸗

Principien , eines wahrhaftiger natuͤrlich iſt in
der ganzen und durch ihre ganze Weſenheit , ſowohl
inner⸗ als auſſerhalb , und dies iſt der reine

Schwefel , warm und trocken , ſo ſeine Geſtalt an⸗

nimt , nemlich je nachdeme die Form des Me⸗
talls folget durch bloſen / Effect . Das uͤbrige aber

iſt innatuͤrlich , das jſt , innerlich naturlich und

auſſerhalb , wider die Natur . Das innerlich na⸗

tuͤrliche aber iſt ſich eigen , und auch insgemein
natuͤrlich gemacht , weil es durch ſeine eigene Na⸗

tur ankoͤmt, aber das auſſerhalb wirb ihm bey⸗
gethan zufaͤllig , und ſoll davon natuͤrlich, nach
deſſelben gemeiner Verweſung , abgeſondert wer⸗

den . Derowegen bekant iſt , daß ein ſolches
Queckſilber nicht in ſeiner ganzen Subſtanz natuͤr⸗
lich feye , in ſeiner erſten Aufnehmung ( receptia⸗
ne ) ; auch wird es nicht voͤllig gereiniget ſeyn ,
wenn es nicht nach Art der Kunſt gelaͤutert wird .

Aus dieſen kan man verſtehen , ob das Queckſil⸗
ber jetzo in ſeiner ganzen Weſenheit ſeye , da es ſei⸗
ne Viſcoſitaͤt (Klebrigkeit ) verloren hat , und an
ſeiner erſten Natur ſchon vollkommen abgeaͤndert
worden ſeye , durch die Aufdauung ( digeltionem )
und ín eine andere Geſtalt verwandelt worden ,
ferners nemlich in die Suſphuriſche gerinnen machen⸗
de durch eine andere Dauung , die ͤber ihn kommt .
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Das iſt aber unfer Quedfilber , fo auf fidh ning
die Gefialt des Sulphurs oder Deg Metalls , je

lachdeme eines derſelben Tugend die Kraft des
andern beſieget E

eine Maͤßigung gegen einan⸗

der , wie an ihnen die Natur der Metallen erzei⸗
get , da fie {n einer edlern Gefſtalt jedermann zu

ſehen iſt .

Auch:muſt du gleichfalls nicht verſtehen , daß
der vorg Schwefe el in ſeiner ganzen Weſen⸗

heit erfibafenf ye durd
h die Natur infeiner eigenen

Gruben ; fo dern ddaß er an
n

bem Theil Kie Res

tur , ſo von Spterer Aufhaltung , und ſteiffer
Gerinnung , erzeuget ! : Ua aus unſers Queck⸗

ſilbers Weſenheitt / kuͤnſtlich , durch Antrieb der
Natur . Dieſes aber vermerke nicht nur von de⸗

nen Material⸗folgenden Princiivien , aus welchen
unmittelbar das Elirier oder Arznen bereitet wird :
ſondern auch von denen vordern verweßlich⸗ alte⸗

rirenden , die auf die Reinigkeit der vorherigen
Materie des Sulphurs und Queckfilbers ſollen ge⸗
bracht werden .

6.

Von denen erweißlichen Grundſatzen,
und denen , die aus ſelbigen fallen , die des

zweytenGeſchtechts ſind .

Die erweiſenden Generals Principia , womit ber

Kuͤnſtler , der durch vorerkannte Zeichen un⸗

terrichtet iſt , die ehrwuͤrdige Natur nach Erfors
erung fünftlidh. ausbildet , find Diejenigen Wahre

zeichen,
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